
Frage:

Warum so¬en unsere Kinder heute noc die altmodixe deutxe Scri# lernen? Iy diese denn

nict veraltet, überflü^ig, nuΩlo+ — also überholt?

Antwort de+ Bunde+ für deutxe Scri# und Sprace e.V. (BfdS):

Fünfhundert Jahre lang wurde im deutxen Spracraum ganz überwiegend deutx gexrieben

und gedruqt. Viele Generationen haben die deutxe Screibxri# für ihre Briefe und a¬e ande-

ren Aufzeicnungen benuΩt: für Kocbücer, Feldpoy- und Liebe+briefe, für private und amtlice

Urkunden. So begegnen un+ denn auc immer wieder handgexriebene Dokumente unserer Vor-

fahren in deutxer Scri#, und diese Que¬en wo¬en wir doc wohl nict hilflo+ beiseitelegen oder

gar zum Abfa¬ werfen. E+ Índ Zeitzeugni^e von zum Teil hohem gexictlicem Wert, die nict

verlorengehen dürfen! Doc fay niemand kann Íe heute noc lesen. Al+ vermeintlic veraltet

droht ihnen die Gefahr der Vernictung!  

Wa+ unsere Vorfahren durcgemact und erlebt, ersehnt und gefürctet, geliebt und gehaßt ha-

ben, da+ a¬e+ so¬ un+ nac dem Wi¬en der Kultu+miniyer verborgen bleiben. Wa+ zum Teil erst

vor wenigen Jahrzehnten zu Papier gebract wurde, iy xon heute für die meiyen Deutxen so

unle+bar wie uralte Hierogl¥phen. E+ iy wohl einmalig in der Weltgexicte, wie ∂ hier ein

große+ Kulturvolk von seiner eigenen gexictlicen Überlieferung abxneiden läßt.

Wir xreiben und druqen heute fay a¬e+ lateinix, nacdem am 3. Januar 1941 Adolf Hitler die

deutxe Scri# verboten und au+ den Lehrplänen verbannt hat. Hitler+ Begründung war in allen

Punkten falx, aber troΩdem verweigern die Kultu+miniyer seit 1945 der deutxen Scri# selby

den bexeidenen Raum in den Lehrplänen, den sie zum Überleben brauct. Der BfdS hält die+

au+ den oben dargelegten Gründen für eine xlimme Fehlentxeidung, die aufgehoben werden

muß. 

A¬en, die xon jeΩt au+ eigener Entxeidung die deutxe Scri# erlernen wo¬en, bietet der BfdS

Lehr- und Lernmi†el an (Íehe unter dem Sticwort Lehr- und Lernmi†el).

Häufig geye¬te Fragen an den Bund für deutxe Scri# und Sprace e.V. 
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